Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr viertelfährlich 300,— Mk. 


Nr. a. 


und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Vekanntmachung 
betreffend die Entrichtung der Umſatzſteuer für das 
f Kalenderjahr 1922. - 
Auf Grund des $17 Ablag 1 des Umſatzſteuergeſetzes vom 
26. Juli 1918, der 88 45 und 51 der Ausführungsbeſtimmungen 
dazu, des 8 28 des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes vom 4. Juli 
1922 und des Artikels 110 der dazu erlaſſenen Ausführungsbe⸗ 


Nr. 1. 


ſtimmungen vom 4. Auguſt 1922 wersen die zur Entrichtung der 


Umſaßzſteuer verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb⸗ 
liche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und ſonſtigen Perſonen⸗ 
vereinigungen im Kreiſe Großer Werder aufgefordert, die vor⸗ 
geſchriebenen Erklärungen über den Geſamtbetrag der ſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte im Jahre 1922, d. h. die Geſamt⸗Brutto⸗ 
Einnahme ohne Abzug der Unkoften bis ſpäteſtens Ende 
Januar 1923 dem unterzeichneten Umſatzſteueramt ſchriſtlich einzu⸗ 
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsſtelle mündlich zu 
machen. 


Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb + 


der Land⸗ und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei und 


des Gartenbaues, ferner der Betrieb aller ſelbſtändigen Hand⸗ 


werker, Schneiderinnen, Penſionate, Gärtner, Fuhrhalter, Speiſe⸗ 
wirtſchaſten, Hökereien, Büfettiere, Agenten, Kommiſſionäre, 
Holzkapitäne, Zahntechniker uſw. 
erzielung iſt nicht Vorausſetzung für das Vorliegen eines Ge⸗ 
werbebetriebes im Sinne des Umſatzſteuergeſetzes. 

Auch kleinſte Betriebe ſind ſteuerpflichtig. Eine Steuer⸗ 
befreiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mark Umſätze 
befteht nach dem Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetz vom 4. Juli 1922 
nicht mehr. 

Der Umſatz iſt für das Jahr 1922 getrennt anzugeben und 
zwar für die Zeit vom 1. Januar bis 3. Juli 1922 und für die 
Zeit vom 4. Juli bis 31. Dezember 1922. Dieſes iſt notwendig, 
da für die Zeit vom 1. Januar bis 3. Juli ein Steuerſatz von 
½ Prozent, für die Zeit vom 4. Juli bis 31. Dezember 1922 ein 
ſolcher von 1½ Prozent erhoben wird. Wird die Angabe nicht 
getrennt gemacht, ſo wird ſeitens des Umſatzſteueramts für die 
Zeit vom 1. Januar bis 3. Juli 1922 = 1/,, und für die Zeit 
vom 4. Juli bis 31. Dezember 1922 = „/ des geſamten ſteuer⸗ 
pflichtigen Umſatzes gerechnet werden. 


£ Die Steuer wird auch erhsben, wenn und ſoweit die ſteuer⸗ 
pflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenen Betriebe 
zum Selbſtgebrauch oder ⸗verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt 
im letzteren Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit der 
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt. 
Steuerpflichtigen, die ihre Umſatzſteuer⸗Erklärungen nicht 
bis zum 81. Januar 1923 eingereicht haben, kann ein Steuer⸗ 
zuſchlag von 10 vom Hundert der endgültig feſtgeſetzten Steuer 
auferlegt werden. 


Die Einreichung der Erklärung kann durch wiederholte 
Ordnungsſtrafen bis zu 30 000 Mark erzwungen werden. Um⸗ 
wandlung in Freiheitsſtrafen iſt zuläſſig. Wer meint, zur Er⸗ 

flllung der Auffordernng nicht verpflichtet zu ſein, hat dies dem 
Umſatzſteueramt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzu⸗ 
teilen. N 
Das Umſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über den 
Betrag der Entgelte wiſſentlich unrichtige Angaben macht 
und vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm 
nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zum 20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinter⸗ 
zogenen Steuer oder mit Gefängnis. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Zur Einreichung der ſchriſtlichen Erklärung find Vordrucke, 

die demnächſt den Steuerpflichtigen zugehen werden, zu verwenden. 


Ein Vordruck kann von jedem Steuerpflichtigen bei dem Ge⸗ 


meindevorſtand oder dem unterzeichneten Umſatzſteueramt koften- 
dos entnommen werden. ; 


8 
nn 


Tiegenhof, den 11. Januar. 


Bekanntmachungen dez Landratsamtes 


Die Abſicht der Gewinn⸗ 


E 


1923 


Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte ver⸗ 
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung 
nicht zugegangen ſind. . i 

g Bei Richteinreichung einer Erklärung ift das Umſatzſteuer⸗ 
amt befugt, die Veranlagung auf Grund ſchätzungsweiſer Er⸗ 
mittelung vorzunehmen. 

Lupus ſteuerpflichtige Betriebe haben die Erklärung über 
den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte jeden Monat zur 
Vermeidung eines Zuſchlages von 10 Prozent im Laufe des fol⸗ 
genden Kalendermonats unaufgefordert abzugeben. Dieſe Auf⸗ 
forderung wird nicht allmonatlich wied erholt. 

Tiegenhof den 5. Januar 1923. 1 g 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
| Umſatzſteueramt. 
Dr. Kramer. 
Nr. 2. 


Verordnung über Paßgebühren. 


8 1. 
Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder Paß⸗ 
erſatzes wird neben der Stempelabgabe von zur Zeit 12,— Mark 
eine Gebühr von 50, — Mark en Staatskaſſe erhoben. 
Die Verordnung vom 8. September 1922 (Staatsanzeiger 
| Nr. 83 vom 16. September 1922 S. 536) wird aufgehoben. 
8 3 


19 5 1 Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
n Kraft. 
Danzig, den 3. Januar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 9. Januar 1923. 
Der Landrat. 
3 Dr. Kramer. 4 4 
Nr. 3. — — 9 N 
Verordnung { 


. 


über Gebühren für Waffenſcheine, Nadfahrkarten 
und Reiſelegitimations karten. 


51. 
Für die Ausftellung PA 
von Waffenſcheinen ift eine Gebühr von 250 Mk. 
„ Radfahrkarten 1 5 = 8 
„ Reiſelegitimationskarten F, „ * „ BIP 


für die Erteilung 
meldeamtlicher Auskünfte an 

, 1 A n 
zur Polizeikaſſe zu entrichten. 


N Die Verordnung vom 8. September 1922 (Staatsanzeiger 
Nr. 83 vom 16. September 1922 5 536) wird aufgehsben. 


* 


§ 3. 
A Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
n Kraft. 
Danzig, den 3. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 


———— nen 


Veröffentlicht! TR 

Tiegenhof, den 9. Januar 1923. 

Der Landrat. 

Dr. Kramer. N i 
Nr. 4. ee ee | 
Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau einſchl. Trichinenſchau im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. 


uſchlag zu den Gebühren für die Schlachtvieh⸗ und 


D 
I Steifhbeichen I Trichinenſchau (Bekanntmachung vom 


2 


r •·ůͥ RA NEBEN EL r 1 


0 


5. 12. 22 St.⸗A. S. 672 Nr. 114) wird vom Tage der Veröffent⸗ 
ae Vekanntmachung ab von 50 v. H. auf 100 v. H. 
50 N 


Danzig, den 31. Dezember 1922. 
Der Senat der . Stadt Danzig. 
Sahm. Schwartz. 
Veröffentlicht! —— 
Die Vebanntmachung iſt am 6. d. Mis. in Kraft e 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 5. 
Gebührentarif für die Unterſuchung des in 
das Zs llinland eingehenden Fleiſches. 


Der Zuſchlag zu den Gebühren für die Unterſuchung des 
in das 35 inland e Fleiſches (Bekanntmachung vom 
5. 12. 2 St.⸗A. S. 672 Nr. 115) wird vom Tage der Veröffent⸗ 
a dieſer ae ab von 50 v. H. auf 100 v. H. 
erhöht 

ia Danzig, den 31. Dieler 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Beröffentlicht! 
Die Bekanntmachung it am 6. d. Mts. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 
8 Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 6. — — 

Auszug 

aus SR Geſetz betreffend Genehmigung zum Erwerb 

von Grundſtücken. Vom 30. Dezember 1922. (Ge⸗ 
ſetzblatt 1923 S. 1). 


8 1 7 

Die Auflaſſung eines Grundſtücks oder eines Grundſtücks⸗ 
teils ſowie jede Vereinbarung, welche die Verpflichtung zur Ueber: 
eignung eines Grundſtücks oder eines Grundſtückteils zum 
Segenſtande hat, bedürfen zu ihrer Wirkſamkeit der Genehmigung. 
Iſt die Genehmigung dem der Auflaſſung zugrundeliegenden 
Kechtsgeſchäft erteilt, jo bedarf es einer Genehmigung der Auf⸗ 
laſſung nicht mehr, es ſei denn, daß die Auflaſſung an eine 
andere als die in dem Rechtsgeichäft bezeichnete Perſon erfolgen 


Genehmigungspflichtig iſt auch der Erwerb eines Grund⸗ 
ſtücks eder eines Grundſtückteils im Wege der Zwangsverſteige⸗ 
in Ein ohne Genehmigung erteilter Zuſchlag bleibt jedoch 
wirkſam. f 


92 
Die im § 1 bezeichneten Rechtsgeſchäfte bedürfen keiner 
Genehmigung, ſoweit fie zwiſchen Ehegatten oder Perſonen, die 
untereinander in gerader Linie verwandt oder verſchwägert oder 
11 79 Seitenlinie bis zum zweiten Grade verwandt ſind, ſtatt⸗ 
nden 


88 
Die Vorſchrifſten dieſes Geſetzes finden entſprechende An⸗ 
wendung auf die Beſtellung oder Uebertragung eines Erbbau⸗ 
rechts und auf die Beſtellung eines Nießbrauchs an einem Grund⸗ 
Rück, ſoweit der Nießbrauch einer juriſtiſchen Perſon, einer 
Seſelſchaft bürgerlichen Rechts oder einer offenen Handels geſell⸗ 
ſchaft geſtellt werden ſoll. 


Rechtsgeſchäſte, die zur NS des in dieſem Geſetz 
aufgeſtellten Erforderniſſes der Genehmigung abgeſchloſſen find, 
insbeſondere in Fällen, in denen es zum Erwerb des Eigentums 
oder eines Erbbaurechts einer Auflaſſung nicht bedarf oder durch 
die ein genehmigungspflichtiges Rechtsgeſchäft verdeckt werden 
ſoll, ſind nichtig. 15 


| 8 
Die Entſcheidung über die Erteilung oder die Verſagung 
der Genehmigung hat binnen einer Friſt von 3 Wochen ſeit Ein⸗ 
gang des Antrages auf Erteilung zu erfolgen, andernfalls gilt 
die Genehmigung als erteilt Der Zeitpunkt des Eingangs des 
Antrages iſt dem Antragjteller N 


1 
Die Entſcheidung, daß die Genehmigung erteilt wird, trifft 
der Senat allein. 
Will der Senat die Genehmigung nicht erteilen, ſo ent⸗ 
ſcheidet Aber die A oder Verſagung der Genehmigung 
ein Ausſchußz. 


8 15. 

Soweit es nach anderen Vorſchriſten für den Erwerb von 
Grundſtücken außerdem noch einer beſonderen Genehmigung be⸗ 
darf, behält es dabei ſein Bewenden, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die Erteilung der Genehmigung dem Senat oder, falls er 
die Genehmienng 9 1 will, dem Ausſchuß ie bie 


| 
| 


| 
ö 
| 


Erteilung oder Verſagung der Genehmigung auch in den Fällen 
übertragen wird, in denen nach anderen Geſetzen eine andere 
Behörde für die Erteilung der Genehmigung zuſtändig iſt. 


Auszug aus der CC 


Anträge auf Erteilung der Genehmigung ſind ſchriſtlich an 

den Senat, Abteilung für öffentliche Arbeiten zu richten. 
§ 2. 

Den Anträgen ſind die für die Eintragung im Grundbuch 
erforderlichen Unterlagen, insbeſondere die Kaufverträge und 
Auflaſſungsverhandlungen beizufügen. Hat eine Beurkundung 
des obligatoriſchen Erwerbsgeſchäfts nicht ſtattgefunden, ſo ſind 
die Erwerbsbedingungen, insbeſondere der Erwerbspreis ſowie 
Name und Wohnort des bisherigen Eigentümers anzugeben. 
halt Außerdem muß der Antrag Angaben über Folgendes ent⸗ 

alten: 

1. Genaue Bezeichnung des Grundſtücks nach Lage, 
Nutzungsart, Grundbuch und Servis nummer; 
2. Ob das Grundſtück bebaut oder unbebaut iſt; 
3. bei bebauten Grundſtücken, ob es ſich um ein Wohngebäude, 
4 


Größe, 


Geſchäftsgebäude oder eine Fabrikanlage handelt; 

. über Beruf, Wohnſitz und Staatsangehörigkeit des Erwerbers; 
die Staatsangehörigkeit iſt durch Borlegen des Paſſes oder 
einer anderen behördlichen Beſcheinigung nachzuweiſen; 
Danziger Staatsangehörige haben eine Beſcheinigung ihrer 
zuſtändigen Polizeibehörde beizufügen; 

. über den wirtſchaſtlichen Grund des Erwerbes, insbeſondere 

die Abſicht, in welcher der Erwerber das Grundſtück wirt⸗ 

ſchaftlich auszunutzen . 


In den Fällen der Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks 
(§S 1 Abſ. 2 des Geſetzes) find die nach S 2 erforderlichen Ans 
gaben dem Vollſtreckungsgericht zu machen, welches ſie dem 
Senat zugleich mit dem Antrage auf Genehmigung zur Erteilung 
des Zuſchlages vorlegt. 


Die Erwerber haben dem Antrage eine ſchriftliche Ver⸗ 
ſicherung beizufügen, daß die Angaben gemäß § 2 der Wahrheit 
entſprechen und Nebenabreden neben dem beurkundeten Erwerbs⸗ 
geſchäft, ins beſondere über die Höhe des Erwerbspreiſes nicht 
getroffen ſind. 


85. 
Werden die durch 8 2 geforderten Angaben in dem Ans 
trage oder im Falle des § 3 dem Vollſtreckungsgericht gegenüber, 
nicht oder nicht vollſtändig gemacht, oder erweiſen ſie ſich als 
unrichtig, ſo iſt die Verſagung der Genehmigung zu gewärtigen. 


Veröffentlicht 1 b 
Die Beſtimmungen ſind am 2. d. Mts. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 7. 


Verordnung 


betr. die Höhe der Erwerbsloſenunterſtützungsſätze. 
Auf Grund des $ 16 des Geſetzes 5 Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge vom 28. März 1922 (Gef. Bl S. 91) wird in Ab ände⸗ 
rung der Verordnungen vom 18. Auguſt 1922 (Geſ. Bl S. 391) 
und vom 21. November 1922 (Gef. Bl. S. 517) folgendes bejtimmt : 
Die Unterſtützung iſt vom 25. Dezember 1922 ab nach 
folgenden Sätzen zu gewähren: 
1.) für männliche Perſonen 
a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalt 

eines anderen leben 
b) über 21 Jahre, ſoſern fie in dem Haushalt 

eines anderen leben 250 4 
c) unter 21 Jahren 8 a 
2.) für weibliche Perſonen ) 

a) über 21 Jahre, ſofern fie nicht im Haushalt 5 

1 
165 


360 Mark 


eines anderen leben 
b) über 21 Jahre. ſofern ne in dem 
etnes anderen leben 
c) unter 21 Jahren 00 
Die Familtenzuſchläge, die ein Erwerksloſer erhält, dürfen 
insgeſamt das Zweifache der ihm gewährten Anterſtützung, im 
einzelnen folgende Sätze nicht überfteigen 
a) für den Ehegatten 165 Mark 
b) für die Kinder und ſonſtige unterfiägungs- 
berechtigte Angehörige . 125 
Danzig, den 21. Dezember 1992. 
ne Aa der Freien en Danzig. 
Sahm. Schwartz. 
Veröffentlicht! l 
Tiegenhof, den 8. Januar 1928. 


Der . 3 ee e 


| Sonder-Ausg abe 


x zum 
Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig 
Teil II 
Nr. 2 Ausgegeben Danzig, den 11. Januar 
32 Bekanntmachung I. für den Wahlbezirk Danzig⸗Stadt, Zoppot 
betreffend die Wahl der Beiſitzer des Gewerbe⸗ und den Kreis Danziger Höhe | 
für d 1 = die Be en wage 5 die Wahlſtelle 1 
ür die in Ausführung des Geſetzes zur Abänderung : en e j 
des Gewerbegerichtsgeſetzes vom 23. 8.22 (Geſ.-Bl. 401) 5 e 0 5 ful, 
und der Verordnung des Senats vom 24. 10. 22 die Wahlſtelle 2 
(Staatsanzeiger Teil 1 S. 604) zu bildenden Kammern. in der Bezirksſchule Heubude, 
Für die neu zu bildenden und dem Gewerbe— f die Wahlſtelle 3 
gericht anzugliedernden Kammern in der Schule in Zoppot, Schulſtra 


a) für land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe, 
b) für kommunale und Staatsbehörden 
ſind zu wählen: a 
zu a) 12 Beiſitzer (6 aus den Arbeitgeber- und 
6 aus den Arbeitnehmerkreiſen) aus den 

f Bezirken Danzig-Stadt, Zoppot und dem 

Kreiſe Danziger Höhe, 

18 Beiſitzer (9 aus den Arbeitgeber- und 

9 aus den Arbeimehmerkreiſen) aus den 

Kreiſen Danziger Niederung und Gr. 
Werder; 

zu b) 8 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit— 

nehmer für den Unterbezirk Danzig⸗Stadt, 

4 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit- 

nehmer für den Unterbezirk Tiegenhof. 

Die gleiche Anzahl von Beiſitzern 

aus dem Kreiſe der Arbeitgeber wird 

vom Senat ernannt. 

Die Wahl der Beiſitzer findet in öffenklicher 
Wahlhandlung und zwar erſtmalig nur für die Jahre 
1923/4 | 
a) lu Kammer für land- und forſtwirtſchaft⸗ 

iche Betriebe gleichzeitig für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer am Sonntag, den 25. Februar 
1923 von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags, 

b) zur Kammer für kommunale und Staats⸗ 
jehörden nur für Arbeitnehmer am Sonntag, 
den 4. März 1923 von 10 Uhr vormittags 

bis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 

Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind ſolgende 
Wahlſtellen eingerichtet: 

a) für die Wahlen zur Kammer für die 
land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe: 


die Wahlſtelle 4 
in der kath. Schule in Oliva, 

die Wahlſtelle 5 
in der Schule in Emaus, 

die Wahlſtelle 6 


in der evangel Schule in Prauſt, 


die Wahlſtelle 7 


in der evangel. Schule in Ohra, 


N die Wahlſtelle 8 
in der Schule in Brentau, 
N die Wahlſtelle 9 
in der Schule in Guteherberge, 
die Wahlſtelle 10 
in der Schule in Schüddelkau, 
die Wahlſtelle 11 
in der Schule in Schönfeld, 
die Wahlſtelle 12 
in der Schule in Löblau, 


die Wahlſtelle 13 
in der Schule in Rottmannsdorf, 


die Wahlſtelle 14 
in der Schule in Klein⸗Bölkau, 

die Wahlſtelle 15 
in der Schule in Schwintſch, 

die Wahlſtelle 16 
in der Schule in Wartſch, 

die Wahlſtelle 17 


in der Schule in Groß Trampken, 


die Wahlſtelle 18 
in der Schule in Roſenberg, 
die Wahlſtelle 19 


in der Schule in Meiſterswalde, 


die Wahlſtelle 20 


in der Schule in Strippau, 


ße 18, 


II. 


die Wahlſtelle 21 e 
in der Schule in Rn a 
die Wahlſtelle 2: 
in der Schule in Marienſee, 
die Wahlſtelle 23 
in der Schule in Ober⸗Buſchkau, 
die Wahlſtelle 24 
in der Schule in Stangenwalde, 
die Wahlſtelle 25 


in der evangel. Schule in Ober⸗Kahlbude, 


die Wahlſtelle 26 
in der Schule in Sobbowitz, 

die Wahlſtelle 27 
in der Schule in Hohenſtein, 


für den Wahlbezirk Danziger Niederung und 


Großer Werder 
die Wahlſtelle 28 

in der Schule in Stutthof, 
die Wahlſtelle 29 

in der Schule in Grubenkädingskampe, 
die Wahlſtelle 30 

in der Schule in Steegen A, 
die Wahlſtelle 31 

in der Schule in Nickelswalde, 
die Wahlſtelle 32 

in der Schule in Schnakenburg, 
die Wahlſtelle 33 

in der Schule in Gr. blehnendorf, 
die Wahlſtelle 34 

in der Schule in Gr. Walddorf, 
die Wahlſtelle 35 

in der Schule in Wotzlaff. 
die Wahlſtelle 36 

in der Schule in Gottswalde, 
die Wahlſtelle 37 

in der Schule in Käſemark, 
die Wahlſtelle 38 

in der Schule in Groß Zünder, 
die Wahlſtelle 39 

in der Schule in Truteuguer Herrenland, 
die Wahlſtelle 40 

in der Schule in Oſterwick, 
die Wahlſtelle 4 

in der Schule in Stüblau, f 
die Wahlſtelle 42 

in der Schule in Petershagen, 
die Wahlſtelle 43 

in der evangel. Schule in Barendt, 
die Wahlſtelle 44 


in der evangel. Schule in Bröske, 


die Wahlſtelle 45 
in der evangel. Schule in Brunau, 
die Wahlſtelle 46 
in der evangel. Schule in Dammfelde, 
die Wahlſtelle 47 


in der RL Schule in Eichwalde, 


die Wahlſtelle 48 


in der evangel. . Einlage, 


die Wahlſtelle 49 
in der evangel, Schule in Fürſtenau, 
a die Wahlſtelle 50 


in der evangel. Schule in Fürſtenwerder, 


die Wahlſtelle 51 

in der evangel. Schule Grenzdorf B, 
die Wahlſtelle 52 

in der evangel. Schule in Jungfer, 

die Wahlſtelle 53 

in der evangel. Schule in Kalthof, 
die Wahlſtelle 54 

in der evangel Schule in Kunzendorf, 
die Wahlſtelle 55 


in der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewitz, 
die 


Wahlſtelle 56 
in der evangel. Schule in Gr. Lichtenau, 
die Wahlſtelle 57 
in der evangel. Schule in Lieſſau, 
die Wahlſtelle 58 
in der evangel. Schule in Lindenau, 
die Wahlſtelle 59 
in der evangel. Schule in Marienau, 
die Wahlſtelle 60 
in der evangel. Schule in Groß Mausdorf, 
die Wahlſtelle 61 
in der evangel. Schule in Wernersdorf, 
die Wahlſtelle 62 
in der evangel. Schule in Neukirch 
die Wahlſtelle 63 
in der evangel. Schule in Neumünſterberg 
die Wahlſtelle 64 \ 
im Gaſthaus von Warm in Tiegenhagen, 
die Wahlſtelle 65 
in der evangel. Schule in Schadwalde, 
die Wahlſtelle 66 
in der evangel. Schule in Schöneberg, 
die Wahlſtelle 67 
in der evangel. Schule in Simonsdorf, 
die Wahlſtelle 68 
in der evangel. Schule in Tiege, i 
die Wahlſtelle 69 


= in der evangel. Schule in Tiegenort, 


die Wahlſtelle 70 
in der evangel. Schuie in Warnau, N 
die Wahlſtelle 71 BD 


in der evangel. Schule in Zeyer, 
bp) für die Wahlen zur Kammer für die 


kommunalen und Staats behörden: 


1 


im Wahlbezirk Danzig⸗Stadt 
die 1. Wahlſtelle 


Som weißen Saal des Rathauſes, Langgaſſe, 


die 2. Wa 


hlſte 
in der Turnhalle der Wheel zu St Petri 


auſapläß | 
8 die 3. Wal ſſtelle 


in dei RB ERBENE ule Langfuhr, | | 


al Hr. 63, 


[2 


5 die 4. Wahlſtelle 

in der Bezirksmädchenſchule Neufahrwaſſer, 

Saſperſtr. 47/48, 7 

a die 5. Wahlſtelle 

im Verwaltungsgebäude des Städt. Kranken⸗ 
hauſes, Delbrückallee 7, N 

die 6. Wahlſtelle 

oliſchen Schule in Oliva, 
die 7. Wahlſtelle 

in Zoppot, Schulſtraße 18 (Schule), 

N die 8. Wahlſtelle 
in der evangel. Schule in Ohra, 

s die 9. Wahlſtelle 
in der evangel. Schule in Prauſt, 
im Wahlbezirk Tiegenhof 
die 10. Wahlſtelle 
in Tiegenhof, Hotel Sagert, 
5 die 11. Wahlſtelle 
in Neuteich, Hotel Matzkuhn. | 

Die Wahl iſt unmittelbar und geheim und 
erfolgt nach den Grundſätzen der Verhältniswahl 
mit gebundenen Liſten derart, daß bei Vermeidung 
der Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte 
Vorſchlagsliſten geſtimmt werden kann. 

Indem wir die Wahlberechtigten hierdurch zur 
Teilnahme an der Wahl einladen, fordern wir zugleich 
zur Einreichung von Wahlvorſchlagsliſten auf. Die 
Wahlvorſchlagsliſten ſind für jede Kammer und 
für jeden Wahlbezirk beſonders aufzuſtellen. Die 
Stimmabgabe bei der Wahl iſt auf die in dieſen Liſten 
vorgeſchlagenen Perſonen in der dort eingehaltenen 
Reihenfolge beſchränk. 

Die Wahlvorſchlagsliſten, welche für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer geſondert aufzuſtellen ſind und 
höchſtens ſoviel Namen enthalten dürfen, als Bei⸗ 
ſitzer von jedem der beiden Wahlkörper zu wählen 
ſind, müſſen Vor- und Zuname, Geburtsdatum, 
Stand und Wohnung der Vorgeſchlagenen enthalten 
und unter Benennung eines für weitere Verhandlungen 
bevollmächtigten Vertreters in beiden Wahlbezirken von 
mindeſtens 5 Wählern der Arbeitgeber bezw. 10 
Wählern der Arbeitnehmer unterzeichnet und für die 
Kammer zu a jpäteftens bis zum 27. Januar d. Is., 
für die Kammer zu b ſpäteſtens bis zum 3. Februar 
d. Is. bei uns (Gewerbe- und Kaufmannsgericht, 
Wiebenkaſerne) eingereicht werden. 

Werden zwei oder mehrere Wahlvorſchläge gleich⸗ 
zeitig eingereicht und von den Unterzeichnern überein⸗ 
ſtimmend als zuſammengehörig bezeichnet derart, daß 
die Liſten den Wahlvorſchlägen anderer Wählervereini⸗ 
gungen gegenüber als ein Wahlvorſchlag angeſehen 
5 ſollen, ſo gelten dieſe Liſten als verbundene 

ten. 8 — 

Die Wahlvorſchlagsliſten werden nach der Reihen⸗ 
folge ihres Eingangs mit dem Datum des Eingangs⸗ 


in der kath 


II. 


tages und Ordnungsnummern verſehen und mit dieſen 


And den Namen der drei erſten Unterzeichner ſpäteſtens 


N 


* 


45 


14 Tage vor der Wahl in dem Danziger Staatsan⸗ 
zeiger und in den Kreisblättern öffentlich bekannt ge⸗ 
geben. Die Zuſammengehörigkeit verbundener Liſten 
wird dabei durch Ordnungsnummern wie z. B. A 1, 
A 2 oder B 1, B 2 zum Ausdruck gebracht werden. 

Wird ſeitens der Arbeitgeber oder der Arbeit⸗ 
nehmer nur eine vollſtändige gültige Vorſchlagsliſte 
eingereicht, ſo gelten ohne weiteres Wahlverfahren 
die auf dieſer Vorſchlagsliſte ſtehenden wählbaren Per⸗ 

ſonen als gewählt. f 

Zur Beteiligung an der Wahl wird nur derjenige 
wahlberechtigte Wähler zugelaſſen, der im Beſitze eines 
auf ſeinen Namen lautenden vorſchriftsmäßigen 
Wahlberechtigungsausweiſes iſt. Die Vordrucke zu 
den Wahlberechtigungsausweiſen ſind auf der Wahl⸗ 
geſchäftsſtelle, Wiebenkaſerne Flügel D, Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, II. Obergeſchoß, Gerichtsſchreiberei des Ge⸗ 
werbe⸗ und Kaufmannsgerichts, abzuholen. 

Als Ausweiſe gelten: 

Für Wahlen der Beiſitzer der zu a zu bildenden 

Kammern: 

a) für die Arbeitgeber eine Beſcheinigung ſeitens 
der Polizeibehörde, des Gemeinde- oder Amts⸗ 
vorſtehers, aus der hervorgeht: Vor- und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und ⸗ort, Art des Betriebes, Beſitz der Dan: 
ziger Staatsangehörigkeit ſowie daß im Be⸗ 
triebe des Wählers mindeſtens ein Arbeiter 
regelmäßig das Jahr hindurch oder zu ges 
wiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigt wird, 

b) für die Arbeitnehmer eine Beſcheinigung des 
Arbeitgebers, aus der hervorgeht: Vor- und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und sort, Art der Beſchäftigung, Arbeitgeber, 
Beſitz der Danziger Staatsangehörigkeit. 

Für die Wahlen der Beiſitzer aus dem Kreiſe 

der Arbeitnehmer für die zu b zu bildende Kam⸗ 

mer eine Beſcheinigung wie vorſtehend zu 1 b. 

ſeitens der arbeitgebenden Behörde. 

Die Ausweiſe ſind mit dem Stimmzettel im 

Wahlraume abzugeben. 

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und an 
einer Wahlſtelle ausgeübt werden. Es bleibt jedem 
Wähler unbenommen, von mehreren Wahlſtellen ſeines 
Wahlbezirkes ſich die am günſtigſten gelegene aus⸗ 
zuwählen. 

Die bei der Wahl abzugebenden Stimmzettel 
ſind außerhalb des Wahllokales handſchriftlich oder 
im Wege der Vervielfältigung herzuſtellen. Sie müſſen 
von weißem Papier ſein, dürfen keine äußeren 
Kennzeichen oder eine Unterſchrift tragen, auch 
keinen Vorbehalt oder Proteſt enthalten. Sie 
dürfen vielmehr lediglich die Ordnungsnummer 
der Liſte tragen, für die der Wähler ſich entſchei⸗ 
det. Zuſütze zur Ordnungsnummer ſind nur zu⸗ 
läſſig, wenn und ſoweit ſolche in der öffentlichen 


2 


2. 


4 


Bekanntmachung der Liſten enthalten ſind. Un⸗ 
zuläſſig iſt insbeſondere die Bezeichnung der auf 
den Aten enthaltenen Namen der Vorgeſchlagenen. 
Hiervon abweichende Stimmzettel find ungültig. 

Vor Abgabe des Stimmzettels iſt die Ausweis⸗ 
karte dem Wahlvorſteher oder dem von ihm Beauf⸗ 
tragten zur Prüfung zu übergeben. Perſonen, die 
ohne die vorgeſchriebenen Ausweiſe erſcheinen, 
müſſen von der Wahl zurückgewieſen werden. 

Ueber die Frage, ob der beigebrachte Ausweis 
genügt, entſcheidet der Wahlvorſtand. 

Bezüglich der Wahl iſt noch folgendes zu beachten: 

Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind befugt: 
Für die Kammer zu a: 

I. Männliche und weibliche Arbeitgeber, welche 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben, 
im Bezirke des Gerichts einen land⸗ oder forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb beſitzen und min⸗ 
deſtens einen Arbeitnehmer regelmäßig das 
Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des 
Jahres beſchäftigen, 5 
männliche und weibliche Arbeitnehmer, die 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben 
und in dem Bezirke des Gerichtes in der 
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft beſchäftigt ſind. 

Als Arbeitnehmer gelten auch die in land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieben mit höheren 
Dienſtleiſtungen betrauten Angeſtellten. 

Für die Kammer zu b: 
Männliche und weibliche Arbeitnehmer (An⸗ 
geſtellte und Arbeiter) bei kommunalen bezw. 
ſtaatlichen Behörden und Betrieben mit Ans⸗ 
nahme derer, die einen Gewerbebetrieb dar⸗ 
ſtellen, wie z. B. Gas⸗ und Eleltrizitäts werk, 
Spar- und Girokaſſen pp. 


Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahl⸗ 


rechtes find insbeſondere: 0 


öffentlicher Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 


urteilung verloren haben. — 88 31, 34 ff., 358 


St. G. B., 5 
Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen 
eines Verbrechens eröffnet iſt, das die Aberkennung 


der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit 


zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
haben kann, 

Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung 
= 85 Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt 
ind, 73 

d) Perſonen, die nicht die Danziger Staatsange⸗ 

hörigkeit beſitzen — Ausländer —, 


zur Folge 


c) 


e) die Arbeiter und Angeſtellten der ausländiſchen a 


— Nicht⸗Danziger — Behörden, auch wenn ſie 
ſelbſt die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen. 
Zum Beiſitzer des Gewerbegerichtes ſoll nur 
berufen werden, wer das fünfundzwanzigſte Le⸗ 
beusjahr vollendet hat und in dem Bezirk des 
Gerichts unbeſchadet vorübergehender Unterbre⸗ 
chung ſeit mindeſtens einem Jahr wohnt oder be⸗ 
66ỹ 1177 

Zu Beiſitzern können nicht gewählt werden 
Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Ge⸗ 


— 


brechen zu dem Amt nicht geeignet ſind, ſowie die 


unter IL a bis e genannten Perſonen. 

Das Amt der Beiſitzer iſt ein Ehrenamt, deſſen 
Uebernahme von männlichen Perſonen nur aus ſolchen 
Gründen verweigert und deſſen Niederlegung nur auf 
ſolche Gründe geſtützt werden kann, die zur Ablehnung 
eines unbeſoldeten Gemeindeamtes berechtigen. Weib⸗ 
liche Perſonen können das Amt als Beiſitzer ablehnen. 

Danzig, den 2. Januar 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Pertus. 


u 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. = Druck ven A. Schroth in Danzig. 


Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung 


A 


Nr. 8. 9 m 15 
Verordnung über den Verkehr mit Milch 
und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. 
Auguſt 1914, in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, 
ergänzt durch Verordnung vom 23. September 1915, 23. 
März 1916 und durch die Verordnung gegen Preis⸗ 
treiherei vom 8. Mai 1918 (R SBl. 1914 S. 239, 516; 
1915 S. 603; 1916 S. 183; 1918 S. 395) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über Verkehr mit Milch und 
Butter vom 28. November 1922 wird folgendes verordnet: 


51, 

Für Butter wird der Höchſtpreis für den Kleinver⸗ 
kauf in den Landkreiſen auf 1550 Mk. pro Pfund, für 
den Kleinverkauf in; den Stadtkreiſen auf 1600 Mk. 
feſtgeſetzt. 2. 

Für Milch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauf 
auf 160 Mark feſtgeſetzt. 

Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den 
Kuhhalter wird auf 85 Mk., für Molkerei, Käſerei oder 
Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 95 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per 
Aehſe von Danzig aus geholt wird, auf 115 Mk. feſtge⸗ 
ſetzt. Erfolgt die Abholung der Milch durch den Groß— 
handel aus Orten, die 10 Km. und weniger von Danzig 
aus entfernt ſind, ſo iſt der Kuhhalter berechtigt, 125 Mk. 
für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, 
wird der Preis auf 145 an für das Liter feſtgeſetzt. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen 
der Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 
(RGBl. S. 395) beſtraft. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1923 
in Kraft. 
Danzig, den 29. Dezember 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Karow. 
Veröffentlicht! 


Tregenhof, den 5 Januar 1923. 
Der eee des Kreisausſchuſſes. 


r. Kramer. 


Nr. 9. — 
Pflegekoſtenſätze. 

Durch Beſchluß des Senats ſind die von dem 
Landarmenverband der Freien Stadt Danzig von den 
Ortsarmenverbänden ab 1. 1. 1923 einzuziehenden tarif⸗ 
mäßigen Pflegekoſten wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Für Geiſteskranke ohne Rückſicht auf die zur 

Unterbringung gewählte Anſtalt 

auf täglich 300 Mark 

b) Für Schwachſinnige und Fallſüchtige ohne Rüc- 
ſicht auf die zur Unterbringung gewählte Anſtalt 
auf täglich 250 Mark 

c) Für ſchulpflichtige Taubſtumme ohne Rückſicht 
auf die Pfleneitelle 

auf täglich 200 Mark. 

Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 10. —— — 
Krankenhaus⸗Verpflegungsſätze. 

Die Pflegeſätze im Diakonifjenkrankenhaufe in 
Marienburg betragen ab 1. Januar 1923 ſowohl für 
die im Hauſe befindlichen als auch für die neu aufzu⸗ 
nehmenden Kranken: 

3. Klaſſe für Erwachſene 630, — M. 


„ Kinder 450,— „ 
2. Klaſſe für Erwachſene 1035, — M. 
„Kinder 


810,.— „ 


1. Klaſſe für Erwachſene 1260, — „ 

N „ Kinder 1035,— „ 
Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Dienſtſiegel. 

Die Herren Gemeindevorſteher von Altmünſterberg, 
Altendorf, Barendt, Bröske, Eichwalde, Einlage, Gnojau, 
Grenzdorf A, Grenzdorſ B, Halbſtadt, Herrenhagen, 
Heubuden, Jankendorf, Jungfer, Kaminke, Keitlau, 
Kunzendorf, Ladekopp, Lakendorf, Lupus horſt, Leske, 
Gr. Lichtenau, Lieſſau, Lindenau, Mielenz, Mierau, 
Gr. Mausdorf, Neudorf, Neukirch, Neumünſterberg, 
Neuſtädterwald, Neuteichsdorf, Niedau, Orloff, Parſchau, 
Pietzkendorf, Pordenau, Prangenau, Schadwalde, 
Scharpau, Schönau, Schönhorſt, Schönſee, Stadtfelde, 
Stobbendorf, Tiege, Tiegenhagen, Tiegenort, Tralau, 
Trappenfelde, Vierzehnhuben, Vogtei, Warnau, Werners⸗ 
dorf, Zeyer ſowie die Herren Gutsvorſteher über Adl. 
Renkau, Hakendorf, Horſterbuſch G., Horſterbuſch K. D. 
und Wolfsdorf werden an Erledigung meiner Kreisblatt⸗ 
verfügung vom 6. Dezember 1922, Kreisblatt Nr. 49/22, 
betreffend Einreichung der abgeänderten Dienſtſiegel⸗ 
abdr.icke mit Friſt von 8 Tagen erinnert. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 


Nr. 11. 


Nr. 12. — — 
Abgabentarif 
für das Oeffnen der Portalbrücke über die Tiege 
bei Tiegenhof und der Klappbrücke in Tiegenort. 
Gültig vom 4. Januar 1923. 
Feſtgeſetzt vom Ausſchutz für den Hafen und die 
| Waſſerwege von Danzig. 

1. Von Fahrzeugen und ſonſtigen Schwimmkörpern 
ſind beim jedesmaligen Durchfahren: 
a) der Portalbrücke über die Tiege bei Tiegenhof, 

wenn ſie geöffnet wird — Mk. 
b) der Klappbrücke in Tiegenort 

bei Oeffnung beider Klappen 

bei Oeffnung einer Klappe 

zu zahlen. 
Abgabefrei find: 
Fahrzeuge, die ſich im Beſitz der Freien Stadt Danzig 
oder der Regierung Polens befinden oder ſtaatlichen 
Aufſichts⸗ oder Waſſerbauzwecken dienen, ſofern fie 
a) keinen gewerblichen Zwecken dienen und 
b) im Beſitz eines vom Hafenausſchuß ausgeſtellten 

enijprechenden Ausweiſes jind. 
Dieſer Tarif tritt am 4. Januar in Kraft. 
Am gleichen Tage treten der Abgabentarif für das 


200, — Mk. 
120, Mf 


2 


3. 


Tiegenhof vom 6. Oktober 1903 und der Tarif fur die 
Erhebung der Brückenöffnungsgelder in Tiegenort vom 
26. November 1902 nebſt Nachträgen außer Krafte. 
Danzig, den 2. Januar 1923. 
Der Hafenausſchuß für ven Hafen und die Waſſer⸗ 
wege von Danzig. 
Vorſtehender, vom Ausſchutz für den Hafen und 
die Waſſerwege von Danzig feſtgeſetzter Abgabenturif 
wird hiermit beröffentlicht. Er tritt am 4. Januar 1923 
in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen ihn werden nach 
Maßgabe der Geſetze beſtraft. 
Danzig, den 2. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Frank. 


Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 8. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Oeffnen der fiskaliſchen Portalbrücke über die Tiege bei 6, 


Nr. 18. | 
Für die domänenſiskaliſche Portalbrücke über 
die Tiege bei Tiegenhof wird bis zur Durchführung 
der in die Wege geleiteten Inſtandſetzungsarbeiten die 
zuläſſige Höchſtbelaſtung der Brücke auf 2 Tonnen 
herabgeſetzt. f 
Tiegenhof, den 4. Januar 1923. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. f 
Nr. 14. — 
Landesverſicherungsanſtalt. 

Am 31. Dezember 1922 iſt die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Weſtpreußen aufgehoben und mit dem 1. Januar 
1923 die Landesverſicherungsanſtalt der Freien Stadt 
Danzig errichtet worden. Dieſe beſindet ſich in Danzig, 
Karrenwall Nr. 2. | ER) 

Sämtliche Angelegenheiten, in denen bisher die 
Landes verſicherungsanſtalt Weſtpreußen zuſtändig war, 
find künftig an die Landesverſicherungsanſtalt der Freien 
Stadt Danzig zu richten. 

Die Quitttungskarten⸗Ausgabeſtelle weiſe ich be⸗ 
ſonders noch darauf hin, daß Quittungskarten Nr. 1 
vom 1. d. Mts. ab auf den Namen der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt der Freien Stadt Danzig auszu⸗ 
ſtellen ſind. 


Vom 1. Januar d. Is. ab dürfen nur Invaiiden⸗ 


marken mit dem Aufdruck „Freie Stadt Danzig“ ver⸗ 
wendet werden. 
Tiegenhof, den 6. Januar 1923. a 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
’ Dr. Kramer. 
Nr 15. N 


g Perſonalien. 
Seitens des Senats in Danzig iſt der Kaufmann 
F. F. Wichmann in Tiegenort zum Amts vorſteher und 
der Beſitzer Theodor Dirks in Holm zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk Niedere Scharpau auf 
die Dauer von 6 Jahren und zwar vom 15. Dezember 
1922 bis 14. Dezember 1928, ernannt worden. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1922. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. g 


Dr. Kramer. 
Nr. 16. 5 — — 
} Verlorene Päſſe. 


Nachftehende Perſonen haben ihre Päſſe verloren: 1. Gaſt⸗ 
wirt Gottlieb Reuber, Trappenfelde, geb. am 2. 3. 1879, Datum 
des Paſſes: 17. 6. 1922, Nr. des Paſſes: 7738, Gültig bis 16. 
6. 1923. 2. Ehefrau Eliſabeth Pätzel, Hakendorf, geb. am 25. 9. 
1881, Datum des Paſſes: 3. 4. 1922, Nr. des Paſſes: 3650, gültig 
bis: 2. 4. 1923. Die Päſſe werden hiermit für ungültig erklärt. 
Tiegenhof, den 6. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Jagdſcheine. 
Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben 

im Monat Dezember einen Jahresfagdſchein erhalten: 

g Hans Eſau, Landwirt, Einlage. Cornelius Heidebrecht, 
ofbeſitzer, Bärwalde. Abraham Froeſe, Landwirt, Schönſee. 
urt Flindt, Landwirt, Barendt. Otto Peters, Inſpektor, Da⸗ 

merau. Fritz Schroeder, Landwirt, Eichwalde. Friedrich Schopen⸗ 

hauer, Landwirt, Niedau. Walter Froeſe, Landwirt, Bieſterfelde. 

Alfred Seemann, Kontrollbeamter, Neuteichsdorf. Brund Heide⸗ 

brecht, Kaufmann, Tiegenhof. Heinrich Penner, Hofbeſitzer, 

Tiegenhagen. Herbert Katzfuß, Gutsbeſitzer, Kunzendorf. Theo⸗ 

dor Dyck, Laudwirt, Gr. Lichtenau. Julius Dreyer, Fiſcher, 

Zeyersvorderkampen. Ernſt Penner, Landwirt, Wernersdorf. 

Bernhard Dyck, Landwirt, Wernersdorf. Heinrich Dau jun., 

Landwirt, Barenhof. Walter Claaſſen, Landwirt, Eichwalde. 

Heinrich Toews, Landwirt, Altebabke. Eugen Wiens, Rentier, 

Tiegenhof. Hermann Jochem, Hofbeſitzer, Zeyer. Ernſt Beck, 
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Molkereipächter, Prangenau. Fritz Howald, Gutsbeſitzer, Klein 


Leſewitz. Friedrich Welti, Käfer, Kl. Mausdorf. Rudolf Engler, 
Gutsbeſitzer, Barendt. 
Flindt, Gutsbeſitzer, Barendt. 

Otto Pohlmann, Hofbefiger, Krebsfe 


Eduard Dorr, Hofbeſitzer, Barendt. 
lde. Jacob Mekelburger, 
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Willy Harder, Gaſtwirt, Barendt. Walter 


F 


be 


Landwirt, Tiege. Johann Majehrke 1, Eigentümer, Jungfer. 
Johann Majehrke Ul, Zimmergeſelle, Jungfer. Heinrich Nickel. 
Gutsbeſitzer, Wernersdorf. Hermann Wiens, Gutsbeſitzer, Irr⸗ 
gang. Guſtav van Rieſen, Gutsbeſitzer, Irrgang. Otto Peters, 
Landwirt, Brunau. Benno Claaſſen, Hofbeſitzer, Einlage. 
Heinrich Claaſſen, Hofbeſitzer, Schadwalde. Emil van Rieſen. 
Landwirt, Ladekopp. Paul Schroeder, Gutsbeſitzer, Tannſee, 
Artur Wiens, Gaſtwirt, Bärwalde. Heinrich Jantzen, Schloſſer, 
Gr. Leſewitz. Guſtav Warkentin, Gutsbeſitzer, Barendt. Georg 
Zimmermann, Hofbeſitzer. Lupushorſt. Gerhard Loewen, Hofbe⸗ 
ſitzer, Tiegenhagen. Max Bachmann, Gutsbeſitzer, Kunzendorf. 
Heinrich Wiebe, Hofbeſitzer, Leske. Herbert Jantzen, Landwirt, 
Brodſack. Fritz Galli, Molkereibeſitzer, Krebsfelde. Johann 
Wiebe, Beſitzer, Schönſee. Artur Schröder, Gutsbeſitzer, Marienau. 
Hans Penner, Guts beſitzer, Trampenau. Bernhard Penner, 
Laudwirt, Lieſſau. Eugen Johſt, Gutsbeſitzer, Altweichſel. Kurt 
Johſt, Landwirt, Altweichſel. David Schmidt, Rentier, Gr. Mon⸗ 
tau. Ernſt Treibe, Studienrat, Tiegenhof. Hermann Eichhorn, 
Landwirt, Lakendorf. Johannes Driedger, Gutsbeſitzer, Heubuden. 
Friedrich Doehring, Gutsbeſitzer, Tannſee. Ernft Willms, Hof⸗ 
beſitzer, Bieſterfelde. Eduard Hannemann, Primaner, Gnofau. 
Walter Driedger, Landwirt, Barenhof. Manfred Treibe, Schüler, 
Tiegenhof. Grieſe, Gemeindevorſteher, Gr. Montau. Jacob 
Gieger, Molkereipächter, Gr. Montau. David Wall, Hofbefitzer, 
Schöneberg. Emil Krieg, Landwirt, Tiegenhof. Paul Dahlke, 
Landwirt, Lupus horſt. 
Tiegenhof, den 2. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Behauntmadungen anderer Behörden, 


Zum 1. 4. 1923, ſollen 5 evangeliſche und 5 katho⸗ 
liſche Lehrerſtellen an den Volksſchulen der Stadtgemeinde 
Danzig zur Beſetzung kommen. Bewerber, die fähig und 
gewillt find, Turnunterricht zu erteilen, werden bevorzugt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften ſind bis zum 15. 2. 1923 an die Schul⸗ 
deputation der Stadt Danzig zu richten. g 


Danzig, den 23. Dezember 1922. 


Die Schuldeputation. 
„ IJ. B.: Dr. Strunk 


Eine ſchwarze Taſche 


mit Inhalt 

(Geld⸗ und Ausweispapiere) als 
gefunden abgeliefert. Der recht⸗ 
mäßige Eigentümer kann dieſelbe 
gegen Erſtattung der Unkoſten ab⸗ 
holen, andernfalls geſetzlich ver⸗ 
fahren wird. 

Bezirksamt Warnau. 


Zn einer Wahl 


des nac) dem Turnus aus⸗ 
ſcheidenden Repräſentanten des 
Leſewitzer Bezirks werden die 
Herren Gemeindevorſteher dieſes 
Bezirks erſucht, je einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Deputierten am 
25. Januar, nachm. 3 Ahr 

in das Gaſthaus in Eichwalde 
zu entſenden. 

Das Repräſentanten⸗Kollegium 


ausgabe zum Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig betr. die 
Wahlen von Beiſitzern für 
das Gewerbegericht bei, worauf 
wir unſere Leſer noch an dieſer 

Stelle beſonders aufmerkſam machen 


